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Erbitterung zwiſchen Weißen und Farbigen
Mann hat auf die Plantagenarbeit verzichtet und ſich vom

dem Felde ſchlägt
ſich von San Francisko aus in ganzen Schaaren bis in un

verdienten heute froh ſind wenn ſie noch
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Die Verhältniſſe in den
Vereinigten Stanten von Nordamerika
Wir empfangen von wohlunterrichteter Seite Mittheilungen

aus New York welche wir der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten
u dürfen glauben Sie geben ein düſteres Bild von den

etzigen Zuſtänden und ſind die eindringlichſte Abmahnung vor
Nuswanderung nach dem ſonſt ſo hochgelobten Lande Die
eichtfertigen Ausſtreuungen gegen unſere Wirthſchaftspolitik
deren liberalen freihändleriſchen Grundzügen man an gewiſſen
Stellen die alleinige Schuld an unſerer augenblicklichen wirth
chaftlichen Nothlage in die Schuhe ſchieben möchte werden
durch die folgende Schilderung welche den wahrhaft internatio
alen Character der gegenwärtigen ſchweren Kriſe darthut
auf ihre Nichtigkeit zurückgeführt Hier folgt was man uns
chreibt New York Anfangs Auguſt 1875 Jhre

Zeitungen ſind voll der Klagen über die traurigen wirthſchaft
lichen Zuſtände in Deutſchland wie überhaupt auf dem euro
päiſchen Continent Jhre Staatsmänner und Volkswirthe
wetteifern mit einander die Einen um die herrſchenden

k

NNothſtände zu erklären die Andern um Abhülfe zu erfinnen
beide Parteien bisher leider ohne Erfolg Jndeſſen wie düfter
die Verhältniſſe bei Jhnen auch ſein mögen ſo ſchlimm ſo

Jentfetzlich können ſie nicht ſein wie ſie diesſeits des großen
Waſſers liegen Die Yankees beſitzen einen induſtriellen Ehr
geiz der ſie bisher der übrigen Welt verſchweigen ließ was
hier laut zum Himmel ſchreit daß nämlich auch Nordamerika
am Rande des wirthſchaftlichen Bankerotts ſteht Handel und
Wandel liegen darnieder auf allen Gebieten der Jndufſtrie
zeigt ſich eine Stockung die nicht von geſtern oder vorgeſtern
datirt aber mit jedem Tage fühlbarer wird Der Kreislauf
des Krach iſt heute beendet nicht aber die Wirthſchaftskriſe
dieſe iſt international aber um ſo gefährlicher geworden Un
ſere Jnduſtrie iſt auf die Maſſenproduction und den Maſſen
abſatz eingerichtet und da letzterer in Folge unſerer falſchen
Zollpolitik wie auch der wirthſchaftlichen Kriſe in Europa we
gen erſt ſtockte dann ganz und gar aufhörte ſo müſſen unſere
Fabriken und die von dieſen früher beſchäftigte Arbeiterbevöl

kerung feiern Hierzu geſellen ſich andere Urſachen von nicht
minder erheblicher Bedentung Die wirthſchaftliche Lage im

Süden hat ſich ſeit der Negeremancipation bisher nur ver
ſchlimmert Der Sclave deſſen Ketten der Norden gebrochen
war dadurch und iſt bis heute noch kein freier Mann d h
er erwarb mit der bürgerlichen nicht zugleich die wirthſchaftliche
Selbſtſtändigkeit Daju herrſcht im Süden eine zu furchtbare

Der ſchwarze

Lande in die Städte geflüchtet wo er ſelbſtverſtändlich nur
als Proletarier der ſchlimmſten Sorte ſein Daſein friſtet Jm
Norden ſind die Verhältniſſe noch weit betrübender Die Ein
wanderung aus Europa iſt in den letzten Jahren nicht nur
numeriſch fondern auch qualitativ ſo geſunken daß ſie weit
mehr Schaden als Nutzen bringt Die Emigranten aus Jr
land und Deutſchland namentlich aus Mecklenburg aus Pom
mern und den polniſchen Diftricten bringen in die neue Hei

math nichts mit als eitele Hoffnungen kein Capital an Geld
und Jntelligenz höchſtens an Arbeitskraft die wie geſagt

augenblicklich bei uns niedriger im Cours ſteht als irgend
anderswo Daran trägt hauptſächlich die chineſiſche Einwan
derung Schuld welche den kaukaſiſchen Arbeiter überall aus

Die Söhne des himmliſchen Reiches die

ſern Oſten hin verbreitet haben arbeiten für jeden auch den
denkbar niedrigſten Preis und machen dabei noch Erſparniſſe
da ſie gewohnt ſind faſt nichts zu ihrem Unterhalt zu brau
chen Dieſe für den Weißen abſolut unbekämpfbare Concurrenz
verbunden mit der Geſchäftsloſigkeit hat eine ſolche Verminde
rung der Arbeitspreiſe erzeugt daß Handwerker und Fabrik
arbeiter welche hier früher bis zu t Dollars die Woche

ür den vierten Theil
dieſes Lohnes Arbeit finden Elend und Mißmuth der Ar
beiterbevölkerung unter der jetzt auch die Socialdemocratie ein
gut vorbereitetes Azitationsfeld gefunden hat waren die näch
ſten Folgen Arbeitseinſtellungen gewaltthätige Ausſchreitungen
und ein Ueberhandnehmen der Verbrechen gegen Perſonen
und Eigenthum ſind die neueſten Symptome dieſer ungeſunden

Entwickelung Nie im Laufe der langen Jahre die ich auf
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dem Boden der Union verbracht hat hier eine ſo erſchreckende
Unſicherheit geherrſcht wie gerade jetzt Ueberfälle am hellen
Mittag und auf offener Straße ſind in dem volkreichen New

Vork an der Tagesordnung Noch zahlreicher faſt find die
Selbſtmerde und Tag für Tag zieht man aus den Wellen
des Hudſon ein Dutzend Leichen in denen der Corouer der
beſchäftigſte Mann meiſt Familienväter aus dem Arbeiterſtande
erkennt die das Ende ihres Jammers im River ſuchen
men Sie zu dem Allem das hier herrſchende allgemeine Miß
trauen welches in jedem Beamten einen Einbrecher in die
öffentlichen Kaſſen vermuthet ein Verdacht der durch die co
loſſalen Unterſchleife unſerer früheren ſtädtiſchen Verwaltung
des Tammany Ringz ſowie durch die neuerdings im Schatzamt
der Union entdeckten Mankos ſeine traurige Erklärung findet

bedenken Sie daß nach den Erfahrungen der letzten Jahre
jeder Banquier als Dieb jedes große induſtrielle Unternehmen
als Schwindel betrachtet wird und Sie werden ſich vorſtellen
können wie es auf unſerem wirthſchaftlichen Markt ausſieht
Wer von den eingewanderten Bürgern der Union in beſſeren
Zeiten hier etwas erſpart kehrt damit nach Europa zurück und
der Strom der Rückwanderung ift in eben ſolchem Anſchwellen
wie die Einwanderung abnimmt Noch größer als die
Zahl der Rückwandernden iſt die Schaar derjenigen
welche bereits ſo zurückgekommen find daß ſie nicht
mehr zurückkommen können Dieſe Unglücklichen die ohne
Geld ohne Beſchäftigung ohne Unterhalt hier herumlungern
verfallen mit der Zeit alle dem Untergange oder dem Verbre
chen Doch genug Sie ſehen aus meiner Schilderung die
durchaus nicht mit zu düſteren Farben malt daß es bei Jhnen
in Deutſchland verhältnißmäßig goldene Zuſtände ſind über
die Sie u und daß es über dem Berge und jenſeits der
See gleichfalls Unglück und Unglückliche ja Ungkücklichere giebt

T R en

Deutſches Reich

Die Nachrichten über Unglücksfälle bei Truppen
märſchen häufen ſich in den letzten Tagen in ſchreckener
regender Weiſe Aus den verſchiedenſten Theilen Deutſch
lands kommen die Trauerberichte Heute liegen folgende vor

Jn Würzburg haben von dem dort garniſonirenden 9 Jnf
Reg in den letzten Tagen 85 Mann darunter ſehr ſchwer Er
krankte in das Militär Spital aufgenommen werden müſſen Von
einer Compagnie welche in einer Stärke von 90 Mann ausrückte
mußten während der Uebung allein 45 Mann alſo die Hälfte aus
treten von welchen 20 Mann in das Spital gebracht werden re
ten Aus Landsh ut wird gemeldet daß das auf dem Marſche
zu den Uebungen begriffene 2 Jnf Reg 2 Mann durch Hitzſchlag
verloren hat Das betreffende Bataillon marſchirte bei 300 Hitze
in voller Feldausrüſtung konnte aber Stunden vor Landshut
nicht mehr weiter kommen Jn Kaſſel ſtürzte am 18 ds J
lich ein Soldat nieder und verſtaxb Der Unglückliche war in Folge
der anſtrengenden Märſche von Arolſen dorthin bei der wahrhaft
tropiſchen Hitze erkrankt und deshalb von einem Hirnſchlage betroffen
worden Unterwegs ſind mehrere Soldaten hingeſunken die ſich in
ärztlicher Behandlung befinden Von dem brem er Bataillon
des 75 Jnf Reg ſtarb ein Reſerviſt auf dem Marſche am 18 Aug
in Siebeneichen Lauenburg in Folge einer Gehirnentzündung
Derſelbe hatte den Krieg in Frankreich mitgemacht Am 20 fand
ſeine Beerdigung in Altona mit allen militäriſchen Ehrenbezeugungen
ſtatt Wie berichtet wird waren die Trauer und die Entrüſtung des
Publikums groß

Dieſe zahlreichen Unglücksfälle verdlenen jedenfalls die ernſteſte
Beachtung Es kann nicht fehlen daß das Publikam in der
erſten Erregung über derartige ſchreckliche Unfälle nicht
immer leidenſchaftslos urtheilt Sehr irren würde man
ſagt die Weſtf Ztg bei Beſprechung des altonaer Falles
wenn man annähme man habe es hier mit verächtlichem
Laiengeſchwätz oder mit demagogiſchen Gehäſſigkeiten gegen
das Militär zu thun Erſteres mag mit unterlaufen und
letztere werden ſich allerdings mit Vergnügen des traurigen
Stoffes bemächtigen Aber mit der allgemeinen Aufregung
haben fie nichts zu ſchaffen Man verlangt wahrlich nicht
daß Verweichlikeit und Verzärtelung in der Armee Platz
greifen ſollen Aber man findet daß zwiſchen Verweichligung
und Verwahrlichung eine richtige Mitte liegt und man fragt
ob es eine richtige Mitte genannt werden könne wenn man

ohne Noth Märſche anordnet bei denen kräftige
Männer wie die Fliegen umfallen Eine ſolche Anſicht läßt
ſich nicht als laienhaft abfertigen Das Publikum hat ein
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gutes Recht authentiſche Auskunft über die Thatſachen und

ren Ve

V e

e vasjenige zu erwarten was in Folge der Unterſuchung
ve
ein fremdartiger
von unſerem Fleiſch und Bein von unſerem Bein das
trauen zu ihr nicht blos zu ihrer kriegeriſchen Tüchtigkeitſondern auch zu ihrer weiſen und gerechten

Frieden bildet eins der wichtigſten Fundamente auf denen
die Zukunft des deutſchen Reiches beruht Ohne dies Ver
trauen würde die allgemeine Wehrpflicht als heilloſe Laſt
empfunden werden ir denken daß jeder ehrliche Mann
dieſe Anſichten aus voller Ueberzeugung unterſchreiben kann

Oeſterreich
Die ſeit Kurzem in Wien erſcheinende officköſe Politiſche

Correſpondenz bringt in ihrer neueſten Nummer ausführ
lichere Mittheilungen über die letzten Ereigniſſe in der Herz
owing und Bosnien aus denen hervorzuheben iſt daßr Dienſtag beabſichtigter Angriff der Jnſurgenten auf Tre

binje vorläufig in Folge der von Cettinje aus eingetroffenen
Weiſungen unterblieben iſt Vorgeſtern ſollen in Klek t
weitere Nizam Bataillone unter Nedjib Paſcha ausgeſchifft
worden ſein Aus Bosnien ſind zahlreiche Familien mit Hab
und Gut auf öſterreichiſches Gebiet geflüchtet Die Poli
tiſche Correſpondenz beſpricht ferner die jüngſten Ausfüh
rungen der Times bezüglich der Stellung Englands zu der
HerzegowinaFrage Sie conſtatirt aus dieſer Kundgebung
die Annäherung der engliſchen Regierung an die in Conſtanti
nopel vertretene Politik der Nordmächte und hebt hervor
daß von einer Abſicht des auswärtigen Amtes in London
welche dahin gehe die Anſchauungen der drei Kaiſermächte
in der Angelegenheit der Herzegowina und Bosniens durch
ein Anſinnen zu überſlügeln welches den jüngſten Vorſchlägen
der Times betreffend die Bildung tributärer anſahen
entſpreche an unterichteter Stelle nichts bekannt ſei
ſei kaum anzunehmen daß die engliſche Regierung der Pforte
irgend etwas zumuthen ſollte woran die Nordmächte bei den
bisherigen freundſchaftlichen Anerbietungen in Conftantinopel
nicht im Entfeenteſten gedacht haben

Wie der Frkf geſchrieben wird herrſcht gegenwärtig
in Dalmatien eine große täglich ſteigende Erbitterung
gegen die wiener Regierung
IJnſurgenten in Makarska die ſtrenge Bewachung der Gre
und vor Allem die den Türken geſtattete Benützung der Straße
von Klek nach Metkowich zum Truppentransport haben einen
förmlichen Umſchlag der Stimmung hervorgerufen Man
klagt daß von Wien aus Hoffnungen erweckt wurden die
man jetzt nicht nur nicht erfülle ſondern geradezu vernichte
Schreitet Oeſterreich fort auf der ſeit acht Tagen betretenen

Bahn das iſt der Grundgedanke aller Leitartikel der ſüdſla
viſchen Preſſe dann werden die Südſlaven Oeſterreich nicht
als Heimath betrachten können
Die türkiſchen Truppen welche auf ihrem Marſche von
Klek in die aufſtändiſche Herzegowina das nordöſtlich von
Gabella zwiſchen dieſem und Moſtar ziemlich in der Mitte
gelegene Stolac erreicht haben und zwar auf Umwegen
haben nach Trebinje noch einen zweiten Gebirgsmarſch an
getreten der durch die Stellung der Jnſurgenten bei Kloſter
Duze geſperrt iſt Dieſer Schlüſſelpunkt erſcheint äußerſt
wichtig und es werden gegen denſelben von Trebinje aus fort
während Angriffe unternommen Am 21 griffen die Türken
die Poſition mit Uebermacht an wie der Preſſe telegra
phirt wurde befanden ſich im Momen te nur 198 Jnſurgenten

t werden wird Die Armee iſt bei uns zu Lande nicht
Beſtandtheil des Staates ſondern n

t 44 n a ene e h e
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Ordnung im

Vie Jnternirung flüchtiger

in derſelben da ihre dortigen Streitkräfte durch ſtarke Entſendun
gen gegen die von Klek marſchirenben Türken geſchwächt ſind es
gelang den Angreifern indeß nicht die Stellung zu foreiren
Trebinje hat wie der Special Correſpondent der Preſſe
telegraphirt nur noch für ſechs Tage Holz und Brod Fleiſch
iſt genügend vorhanden Angeblich wollen dieſer Tage die

der Herzegowina in Koſierovo eine Skuptſching
abhalten in welcher ein Kriegsrath und Befehlshaber gewählt
werden ſollen Dieſer Kriegsrath würde ſodann mit der Lei
tung des Aufſtandes betraut werden

Frankreich
Die ultramontanen Ausflügler aus Deutſchland

werden wie es ſcheint in Frankreich unter polizeiliche Aufſicht
in ſein Der A A Ztg wird hierüber aus Paris ge

chrieben

Ein Schatz
Fortſetzung

Dem Hauswirth einem guten alten Herrn der ſelbſt unbe
mittelt war und eine große Familie beſaß ging es ſehr nahe
als er das Letzte was wir beſaßen nehmen mußte aber ich
weiß er konnte nicht anders Als ihm Melanie den Schein
hinhielt da wandte er ſich ab Armes Kind ich bin Der

jenige welcher Jhre Zukunft zerſtört ſagte er traurig dieſer
Schein ſollte Jhnen Glück bringen

Da durchblitzte ein Gedanke den Kopf meiner Schweſter
Jch will ein paar Worte auf den Rand ſchreiben rief ſie
und wenn ich ihn jemals wiederſehe dann ſoll es mir Glück

bedeuten Jetzt da er geht iſt es freilich für uns eine Zeit
des furchtbaren Kummers Sie ſtockte weil ihr die Thränen
das Sprechen unmöglich machten Der alte Mann ſtreichelte
ſchmerzlich ihre Hand Wie thut s mir weh ſeufzte er
wie wünſche ich Jhnen das Geld laſſen zu können DO es

iſt eine Schande eine unauslöſchliche Schande
Melanie ergriff plötzlich die Feder Das will ich auf den

Rand ſchreiben rief ſie Dieſe ſonderbaren Worte ſoll der
Schein behalten Ich ſuchte ihr die kindiſche Jdee auszu
reden aber ſchon war es zu ſſpät So rief ſie wenn
nun der Schein wieder zu uns kommt dann bringt er Glück
das laſſe ich mir nicht ausreden Der alte Mann wünſchte
uns von ganzem Herzen ein baldiges Eintreffen der angeneh
men Aenderung dann trennten wir uns und zwei Monate
ſpäter ging ich nach Deutſchland Jetzt weißt Du Alles wasdie hie Jnſchrift betrifft

vent r geh en n an Und hatgſſenſchein ſeine uldigkeit ge fragte er zärtlichBrachte er das Glück zurück ſrag ſartig
Hortenſe legte den Kopf an ſeine Bruſt Das waren lange

traurige Jahre ſagte ſie leiſe aber doch ſegne ich ſie weil Da
es immer ein Glück für mich war ein ſeligesGlück Dich zu lieben ſeliges unverlierbares
Er zog ſie wieder in ſeine Arme und Minuten vergingen dieſen verſtörten Zügen gt kag

beſ ü de dese le er n Häude J Renns Vergeſſen

bemerkbar wurden und daß auf dem Fußwege welcher un

mittelbar an der Hecke vorüberführte zwei junge Leute ein
Herr und eine Dame langſam dahingingen Bei Reichen
ſtein s letzten Worten war plötzlich der Herr ſtehen geblieben
und hatte mit angſtvoller Aufmerkſamkeit nach allen Seiten
ſpähend umhergeſehen Seine Hände tafteten in der Luft als
ſuche er Etwas

Kommen Sie kommen Sie flüſterte erſchreckt die Dame
Das da iſt ein Garten Privatgebiet es würde indiscret ſein

hier zu horchen Dann ſprach Hortenſe und nun veränder
ten ſich plötzlich die Züge des jungen Mannes Sein melan
choliſches Geficht glänzte wie in Verzückung Er machte die
r mit ſchnellem Ruck von der Dame frei und begann die

ankroſen auseinanderzubiegen
Reichenſtein fühlte plötzlich daß fich eine Hand auf ſeine

Schulter legte ſo feſt als wolle ſie ihn von ſeiner Braut ge
waltſam entfernen Er ſah ſich voll Ueberraſchung um Zwei
funkelnde Augen begegneten den ſeinen Er gewahrte das blaſſe
erregte Geſicht eines Mannes und hörte hinter demſelben eine
a kenftimm ängſtlich rufen Mein Gott ſo kommen Sie

o

Auch Hortenſe trat einen Schritt erſtaunt zurück Morin
rief ſie im ſelben Augenblick als Reichenſtein die Stimme der
Dame erkannte und lächelnd ein Ah guten Tag Fräulein
Sierau durch die Hecke rief

Treten Sie näher ſetzte er hinzu ich möchte Jhnen meine
Braut vorſtellen

Herr Reichenſtein tönte es im freudigen Ausdruck von

freundlichem Tone wir wollen hoffentlich noch recht gute
Freunde werden

Der Franzoſe preßte deſſen
melte die einzelnen Worte wie ein Kind das ſprechen lernte
Glücklich ſagte er leiſe Glücklichl Dann wande er ſich

zu der jungen Dame und beugte ein Knie um den Saum ihres
Kleides zu küſſen Mademoiselle Hortensel flüſterte er
mon ange mon ange

Betty ſah das vom Feldwege
nehmes Gefühl ber Vige ſich

edeutet das Alles

er mit an und ein unange

W fragte ſie waselchenſtein lachte Er hätte laut jubeln und jauchzen mögen

edentetwenn das nur irgend möglich geweſen wäre Das b
vermuthlich für meine Braut eine ritterliche Huldigung von
Seiten Jhres Cavaliers rief er wir Beide müſſen es eben
ganz geduldig mit anſehen Aber wie kommen Sie zu einer
Promonade durch entlegene Feldwege und in Begleitungdieſes Herrn mein Fräulein 7 8

Und er drohte ſcherzend der Erröthenden
t gerr Reichenſtein ſeufzte das Mädchen ein Geiſtes
ranker l

Ah bah ich kenne ihn als ſehr vernünftigl
Sie kennen ihn rief voll Erſtaunen Betty Ach

ſagten Sie das nicht längſt

mond
verſetzte der Kaufmann

W iſt wahr Das iſt wahr ſagte verwirrt die kleine
draußen ach Gottlob Helfen Sie mir doch das iſt ein armer Thörin
Jrrſinniger er will durchaus zu Jhnen

Wirklich entfernte Morin denn er war es mit über
raſchender Eile das Flechtwerk der Laube und kletterte dann
durch die entſtande Lücke big in den Garten Seine ausge
ſtreckten Arme ſuchten ebenſo wohl den Kaufmann als die junge

me

Jetzt erſt erkannte Reichenſtein den Franzoſen und ſein edlesHerz erbarmte ſich über das n e o tlich in
ſchüttelte die bei

den ſchlim
letzten Begegnung ſagte er mitmen Handel bei unſerer

n erend dieſerimmer wie r Bag t
Hand au
Er ſah den Kaufmann aufmer
nan Dame Amaper Braut fragte

Jal v

Edmond
ens 9

ls vieſ

r ti Wene Bei

hrer Seele Herr Reichen

Bitte mein Fräulein ich wußte nicht daß EdMorin auch zu dem Kreiſe Jhrer Bekannten a

Aber bitten Sie doch den Herrn daß er jetzt zu mär kommt

a

a 3
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Hände an den Kopf Er ſtam
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h vor ich kenne

Sieeraul ſagte er langſam Mademoiſelle de Vaugiron
Trebellel

i à Bank und lehnte den Kopf gegen die Ranken Die plötzliche
h Aufregung ſchien ſeine geſchwächten Kräfte ſehr anzugreifen

Keichenftein zu ſeinem Kutſcher und ieß ſofort den Arzt vo
len Als dieſer kam war Morin wieder z

S ruückgekehrt aber ſo h daß er fortwäl
r ſwloſſenen 3 P nächſten Krankenhauſe untergebracht werden müſſe und

i ſprach die Ueberzeugung aus vaß eine Krifis im Anzuge ſei
e h der bicherige

e wieder fort obgleich keineswegs direct zu

i einſam

e 5
n indt M

n

ragenden Rang erworben

Kilo an Gemüſe 358,786,000 Kilo verbraucht

n ere Wort barg in ſig freilich einigen Troft aber
e d her Zree weil immer e eine unerwiderte

2 in ihrer Weiſe auszufüllen vermag
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Gaſſen ver
B

ſie keine Zu in
ge werden trains de piétédeutſchen Welſaheg erhes davon Gebrauch machen

um in einer einzigen Maſſe nach Lourdes zu reiſen Jn Lourdes

a re u mit wallen nenunter Anführung ihrer Geiſtüchen zur Wunderquelle ſich begiebt

Es iſt dies dort Mode An Schmutz und Schwelgereien mangelt
es dort nicht Die Wallfahrer pflegen Heißhunger unlöſchbaren
Durſt und beiſpielloſe Ungenirtheit mitzubringen Dem entſprechend

dort die Fliegen eine Landplage zu ſein wie ſie nirgends
vorkommt Jch will eben nur die Fliegen erwähnen

Jtalien
Jm Gebiete von Aſti iſt ſeit Kurzem eine aus etwa 30 Per

ſonen beſtehende Räuberbande aufgetaucht zu der noch 12 aus
dem Le Alexandria entwichene Sträflinge geſtoßen ſind

können

nicht maſſenh h ebenſo mae ſich einzufinden ie

Die

Dieſe Bande hat in wenigen Tagen mehrere grauſame Mordthaten
begangen Bei Conorato ſoll ein Zuſammenſtoß dieſer Räuber mit
den Carabinieri ſtattgefunden haben

Wie bekannt hat Pius IX gleich nach der Proclamirung des
Dogmas ſeiner Unfehlbarkeit beſchloſſen zum Andenken an dieſe
That auf den Höhen des Janiculus eine rieſige Säule aufſtellen
z laſſen Dieſe Säule iſt ſchon fertig und ſoll deren Aufrichtung
ald erfolgen Die Jeſuiten im Vatican wollen dieſe Gelegenheit
u einer gro politiſchen Demonſtration benutzen und der
a der Aufrichtung dieſer Säule ſoll in der ganzen katholiſchen

Welt als ein Feſttag begangen werden

Wiſſenſchaft Kunſt
Die Gypsabgüſſe der in Rom vorhandenen Werke Mich elAngele s e m e ſern deMichel An n in Florenz ber ſind ſind vom Grye eopoldo Malpieri vollendet und

eits verpackt worden Es 127 die Statuen des Moſes der
Rachel und der Lea die für as unvollendete Grabmal Julius II
beſtimmt waren die Statue Chriſtus in der Kirche S Maria
sopra Minerya und eine Chriſtusbüſte in S Agneta

Das in der Weſtminſter Abtei dem Nordpolfahrer Franklin
errichtete Denkmal deſſen ſchon mehrfach gedacht wurde zeigt die
Büſte des kühnen Seemannes und die Schiffe Erebus und Terror
im Eiſe eingefroren in Basrelief mit der Bibelſtelle Froſt und

Kälte Eis und Schnee lobet den Herrn als Umſchrift Darunter
ſtehen auf einer Tafel folgende ſchönen Verſe von Tennyſon

Not here the white North has thy bones and thou
Heroic Sailor Soul

Art passing on thine happier voyage now
Toward no earthly pole

Nicht hier im weißen Nord liegt Dein Gebein und Du
Des Seglers Heldengeiſt

Strebſt nun auf ſel ger J dem Pole zu
Der mehr als irdiſch heißt

Die Generalintendantur der königlichen Schau
ſpiele in Berlin hat einen Gaſtſpielvertrag mit Clara Ziegler
2 chloſſen Die berühmte Tragödin wird an zwölf Abenden
wiſ dem 14 März und 8 April in Berlin auftreten nachdemſie vorber an vielen andern deutſchen Bühnen gaſtirt hat

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeereeeereenneerrreeeeenn

Vermiſchtes
Der Paxiſer wie er ißt und trinkt Unter den Nahrungs

mitteln von Paris hat ſich das Pferdefleiſch bereits einen hervor
Am 1 Januar 1874 gab es in Paris

48 Fleiſchbänke in denen Pferde Eſel und Mauleſelfleiſch ver
kauft wurde Während des Jahres 1872 hatte man 5004 Pferde
639 Eſel und 22 Mauleſel geſchlachtet während des Jahres 1873

Literatur

7843 Pferde 1092 Eſel und 51 Mauleſel Der Preis eines eß
baren r ſtellt ſich auf 130 bis 150 Francs Was die Getränke
betrifft ſo iſt der Wein ohne jeden Widerſpruch das Lieblingsgetränk

des ohners von Paris aber unter den anderen Getränken
welche der Pariſer conſumirt nimmt das Bier den erſten Rang
ein 1872 wurden in der franzöſiſchen Hauptſtadt 238,622 Hecto
liter Bier getrunken Vor dem Kriege überſtieg der Bierverbrauch
300,000 Hectoliter Beträchtlich iſt die Menge von KuchenPaſteten und ähnlichen in den zahlreichen Patiſſerien zum Ver
kaufe gelangenden Leckerbiſſen welche die Einwohnerſchaft von Paris
im Jahre vertilgt Jhr Gewicht macht 5,313,379 Kilogramm aus
inbegriffen ſind dabei die Fleiſchpaſteten im Gewichte von 797,996

Kilogramm Kaffee werden jährlich 6 Mill Kilogramm ge
kocht an Chocolade 2,800,000 Kilogramm an ineſtſchem Thee 60,000

nene Die Verwaltung des Etabliſſements
Stadtpark in Berlin hat eingeſehen daß die vielen Lampen allerlei

Nachtfalter in den Garten locken deren Geflatter das anſtändige

JF F CW WÄVz

Zugleich beobachtete er ſcharf das Geſicht des Franzoſen um
zu erkennen ob dieſer durch den Namen Vaugiron frappirt
werden würde

Hortenſe bemerkte es und lächelte freundlich Kommen Sie
Herr Morin ſagte fie ſtellen Sie mich bitte dieſer Dame

e nicht
e ſah zu Betty hinüber Gute FräuleinDer Franzo

Dann aber ging er mit unficheren Schritten bis an die

Wahrend ſich die beiden Damen mit ihm beſchäftigten ging

um Bewußtſein zu
hrend die Augen ge

hielt Der Arzt erklärte daß der Kranke unverzüg

uſtand jetzt enden werde ob mit völliger
Geneſung oder dem Tode das müſſe noch dahinftehen

Betty ordnete im Namen ihrer Freundin Alles an was für
Patienten erforderlich war begleitete ar den Transport
der Krankenanſtalt dann aber ging ſie ſchneller als ſonſt

c ſondern durch die
ge

ſtein mit Hortenſe im Salon plauderte
e Briefe von ihrer Schweſter a ſoheit hatte die auffalleynde Ae nicht bei

tet bewundern während fich zwiſchen den bei
en von vorhin wiederholte

mmermorgen ſo unglücklich
nach Thräne rann die blühenden

rz war zum Sterben ſchwer
empfohlener liebte die ſchöne Fremde

bezeichnet hatte Dies letz
doch einen
Liebe das

und

Zuſ
oder ſonſtigen Anzeichen ausſtecken Die

fahrer

Ausladungskarte zuzuſtellen die
einer liebenswürdigen Verbeugung
T eg ezare ne der Adreſſatin
cunee

e
ü

ne Aufſe en das Local u verlaſſenen en m der 4af zurück

und chwinden pflegt das Werk eines enb eitens
Leſerin zu ſein und de ehe

Pyve der
ewöhnlich die w Bur

e etden
1875r trinkt man bereits am Rhein d h den Moſt von

diesjährigen reifen Trauben Wenn nichts Stdörendes eintritt wird
das er 1875 zu den beſten Weinjahren des Jahrhunderts zu rech
nen ſein

Eine Piſtole als Nähetui Kürzlich hat ſich auf dem Bahn
hof von Livorno eine komiſche Scene zugetragen Der Fürſt und
die Fürſtin gingen die Abfahrt des Zuges erwartend zur Abreiſe
bereit mit einigen Freunden auf dem Perron auf und nieder Mit
einemmale bemerken ſie daß ſie von den Guardi di publica Sicure
ſcharf beobachtet werben die ei mit einander flüſterten als wenn
ſie ſich über einen wichtigen Beſchluß beriethen arauf trat einer
der Guardia auf die Fürſtin z und forderte von ihr den Erlaub
nißſchein Waffen tragen zu d rfen Weshalb fragt die Fürſtin

Weil Sie mit einem Revolver bewaffnet ſind erwidert der Guar
dia indem er auf einen ſehr eleganten Revolver zeigte den die Für
ſtin am Gürtel trug O wenn es ſich darum handelt verſetztedie Fürſtin lächelnd mein Gemahl hat den Erlaubnißſchein Der
Fürſt zeigte dieſen vor aber der Guardia damit noch nicht zufrieden
geſtellt behauptete der Revolver der Dame ſei länger als vorgeſchrieben und deshalb müſſe er ſie der Contravention beſchuldigen

Als die Fürſtin dies hörte zog ſie raſch ihren Revolver hervor
ſpannte ihn und ließ eine Feder rer welche eine Nadelbüchſeeinen Ter und ähnliche Projectile herausſchnellte Die erſtaurt
er e überzeugten ſich nun daß der ſcheinbare Revolver ein

ä warZur Wohnungsnoth Jn den in Frankfurt erſcheinenden
Blättern waren geſtern nicht weniger als 116 Wohnungen zum
Vermiethen ausgeboten darunter aber nur 16 kleinere

Probates Mittel Ein junger Mann im penſylvaniſchen Lan
caſter ſchickte einen Dollar an eine Firma in New Hork ein welche
ein Mittel gegen ſchwere und böſe Träume angezeigt hatte Mit
umgehender Poſt erhielt er denn auch das Recept Schlafe nicht

Abenteuer eines Reporters Der Pariſer Figaro erzählt eine
luſtige Geſchichte die einem ſeiner Mitarbeiter Je begegnete
Derſelbe erhält die Nachricht daß in der Rue Bachard de Saxon
Nr 25 im zweiten Stock ein Verbrechen begangen wurde Raſch
eilt er dahin um Erkundigungen einzuziehen er läutet und wird inden Salon der Wohnung geführt Der Salon iſt voll von Leuten
eine dicke Dame ſitzt am Kamin erblickt ihn ſtößt einen Schrei aus
wirft ſich ihm an den Hals indem ſie ruft Das iſt er Sie be
deckt ſein Antlitz mit ſchallenden Küſſen und läßt ihn nicht zu Worte
kommen Seine Bemühungen eine Aufklärung z erlangen ſind
vergeblich Endlich erſchöpft vom un ruft ſie einem dicken Mannezu Jetzt iſt die Reihe an Dir er Gemahl denn das war er
offenbar umarmt den Journaliſten und ruft ſchluchzend Das biſt
Du Das iſt er Mein Jacques Aber ich beiße gar nicht
Jacques ich heiße Gaſton platzt endlich das in S gebadete
Opfer fremder Zärtlichkeit hervor Der Arme hatte ſich in der
Nummer des Hauſes geirrt und war in einen Familienkreis gera
then der einen Sohn erwartete welcher nach zwanzigjähriger Ab
weſenheit in Rußland ins Vaterhaus zurückkehren ſollte

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe vom 25 Auguſt

Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere
Conſol Anleihe 105,75 bz Amerik 60/0 rückz 1881 104,60 bz B
Staats Anleihe 98,50 bz do rückz 1882

do 400 do do 1885 100,10 bzStaats Schuldſcheine 92,40 bz G do Bonds 50 fund 100,70 bz
Präm Anleihe 1855 143,75 bz G Oeſt Pap Rente 63,00 bz
Kur u Neumärk Pfandb 88,50 bz do SilberRente E5,90 bz B
Sächſ Pfandbr 400 95,20 bz Frauzöſiſche Anleihe 104,60 bz G
Sächſ Reutenbr 400 98,10 bz Jtalieniſche Rente 71,80 bz B
Goth Gr Präm Pfdbr 108,70 bz Rumänier 80 104,00 bz G
Deutſche Gr C B Pföbr 104,30 bz

Bank und Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 125,10 bz Sächſ Bank 120,60 bz B

do Zettelbank 97,00 bz G Thür Bank 82,20 bz G
DiscontoComm 152,75 bz Weim Bank 79,25 bz G
Geraer Bank 94,75 et bz G Deſſauer Gas 169,50 G
Gothaer Zettelbank 96,75 B Kön u Laurah 90,50 bz
Halleſche CreditAnſt 84,50 G Phönix w 87,00 bz B
Leipziger Credit Anſt 134,20 bz G do Lit B 71,00 bz
Magdeb Privatbank 106,00 G Dortmunder Union 13,70 bz
Meininger CreditBank 82,60 bz G Bochumer Gußſtahl 66,00 G

Oeſt Creditbk Harzer Eiſenbahnd
Preuß Bank 164,25 bz Hoerd HüttenV 60,75 G

Preuß BodenereditBanks8,25 bz G

T 2

oder er ſtirbt Dann begräbt man ihn und ich ſehe ihn
niemals wieder Sie dachte an das kleine Grabkreuz wel
ches er in das Taſchentuch hineingezeichnet und Thränen ran

rige Ahnung geweſen
Betty hatte am heutigen Morgen ihren ſchweigſamen Freund

hauptſächlich darum aufgeſucht weil es ihr im Hauſe ſo troſt
los einſam und verödet geſchienen Es waren ſo ſchreckliche
Scenen dort vorgefallen ſeit ſich Paul und die Mutter äußer
lich wieder verſöhnten Paul hatte es nicht länger ertragen
können ſo die alte Frau zu hintergehen ſondern nachdem er
mit Martin Conrink ſtundenlang allein geſprochen hatte er ihr
Alles offen eingeſtanden und fie gebeten um ſeines des leben
den Sohnes willen jetzt zu vergeſſen zu verzeihen

Frau Sierau ſchüttelte den Kopf Du irrſt ich habe keinen
Wer zu Martin Conrink hält iſt von mir getrennt

Aber Mutter Mutter willſt Du weniger Erbarmen zei
en als ſelbſt Gott rief Paul Er verheißt Gnade dem
ereuenden Du verweigerſt ſie

3 Sierau blieb unbeweglich Ein Mörder bereuet
nicht

O Mutter ſäheſt Du ihn ſagte traurig der junge Mann
Was Du jemals gelitten Du deren Schmerz ohne Selbſt

vorwurf und Gewiſſensqual und der wirkliche Kummer war
das leidet er zehnfach tauſendfach Jhn martet die Berzweif
lung welche dem Verbrechen folgt

Die Augen der alten Frau glänzten Mein Eduard wäre
an ſeinem Mörder gerächt murmelte ſie er müßte leidenleiden wie mein ſchuldloſes Kind gelitten hatl

Viel viel mehr ſagte Paul Und darum ſollteft Duverzeihen Mutter Glaubſt Du iberhanpi daß Dein Sodn
angenommen er könne zu uns zurückblicken in einer Weltfraeren und reineren Seins noch der Rache in ſeinem Herzen

St Glaubſt Du nicht daß Eduards Seele ver
nt t
Die alte Frau bedeckte krampfhaft ſchluchzend das Geficht

Er wird
fär immer fortgehen dachte Betty

h

ſo ſollte DasSprich nicht davon rief fie Könnte ich Eduard fragen

nen über ihre Wangen War es eine Vorbedeutung eine trau

Kifenbahn Prioritätz n

BerlinGörlitzer 43,50 bz
do Stamm Pr 82,00 bz G

Berlin Hamburger 180,00 bz
BerlinPotsdamMagdb 67,25 bz
CölnMindener 91,50 bz
HalleSorauer St 18,50 bz G

do Stamm Pr 25,80 bz
Magdeburg Halberſt St 57,00 bz

do Stamm Pr B 57,00 bz B
do C 86,50 bz

Magdeburg Leipziger 213,70 bz

do Lit B 91,10 bz
NordhanuſenErfurter gar 31,00 bz G

Geld Sorten u
riedrichsd or 20 Stck
old Kronen à

Louisd or 20 St d
Sovereigns à 6 20,40 bz G
Napoleonsd or à 5 16,24 bzB
Dollars à 1 4,19 G

Berlin 24 Auguſt Na
Präſidiums Weizen 50

Roggen 7 M 7
45 Pf bis 8 M 85

3 Mbis 1 M 75 Pf
Pf Bohnen pr 5 Liter 1

Kartoff
fleiſch pr Pfund M 45 Pf
nefleiſch M 50 Pf bis

J zpro ad M 65 Pf bis
Nordhauſen 25 Aug Wei

173 M 33 Pf dis M Pf

3 M ündfleiſch atet vo i P C hln
z a S iS M Pf Ka
50 Pf bis 10 M 65 Pf R
Pf Gerſte 8 M 50
50 Pf bis 8 M 38 Pf

Abgang von Halle na
12 Uhr Nachts
31s Uhr Mrg 4

lebener

Abgeng
23 Uhr Nm Ankunft in Halle

Halleſcher Verein
Die Volksbibliothek auf

Sommermonate Dienstags

geöffnet

mein Kind mein Aelteſter
Mutter Mutter, ſeufzte

chwer
So muß

auch furchtbar büßte und ſich
der Verſöhnung erwarb

herab

von zwei Männern gerudert

nur der Wind fuhr ſauſend du
alle jene Ecken und ſeltſamen
alte Stadttheile ſo reich ſind

ſehr

er und dachte nur ein
Gold an ſeinem Platze liege

was ich ertragen habe gern verziehen ſein aber l

Halla Druck und Verlag von Otto Hendel

D h
I g

Oberſchleſiſche A u C 142,60 bz v

Rheiniſche 109,75 à 108,25 bz
Thüringer 114,10 bz B

eln pr 5 Liter M 22 Pf

70 Pf Kalbfleiſch M 45 Pf bis
Butter 1 M 10 Pf

zen 211 M 76 Pf
Pf Roggen 180 M Pf bis

r

e h h üre e Tchen M Pf Leinkuchen M t
Nanmburg 25 Auguſt Durchſchnittspreis Weizen 10 M

og gen 9 M 20
Pf bis 8 M 75 Pf 77

ich es büßen und will es meinem
Knaben zur Liebel rief Frau Sierau
iſt ſo gequält worden wie ich es werde

aul antwortete nicht mehr
war den Starrfinn der alten Frau zu beugen und ſie von dem
zur firen Jdee gewordenen Gedanken des

Er nannte fie hart und grauſam während er im innerſten
Herzen den Greis beklagte welcher zwar gefehlt hatte aber

n l r r r Wuge zu verbergen pflegt und namen auf deſemerlbar wird 9 auf dem Waſſer ſo

g en 4e

ctien und Obkigatione m
n r eri ne e e

BergiſchMärkiſche Mgd Hlbſt v 1865 4Serlu Anhaltiſge 97,50 G u
do 100,20 Niederſchl Märk S 40Berlin Hamburger 95,25 G gr f do 8 4 0

Berl Potsd Magdeb Nordh Erfurt I E
do Lit C 400 90,50 bz Südbahn 50 103,25 G
do Lit D 41 90 97,75 B Rheiniſche 400

Cöln Mind I 4 V o ahe gar 410 102,40 B
do II E S o 104,50 G Thüringer I S 49 94,60 G
do III E 400 92,60 G do II S 4 eHalleSor G 5 O 93,265 bz do III S 400

Märk Poſener 500 do IV S 4Magdeb Halbſt 4 Ah 98,00 G do V S 4 e

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien
BergMärkiſche 80,25 bz Nordhauſen Erfurter Stamm Pr

BerlinAnhalter 107,10 bz 29,00 G
do Iät B gar 131,00 bz

do Lit B gar 89,50 bz
do Lit C gar 101,00 B

Saalbahn St Pr 35,00 G
Unſtrutbahn 10,00 bz
Oeſt Fr St
Oeſt Südbahn Lomb
Rumäniſche 26,00 bz

do St Pr 87,00 bz G

nd Banknoten
Jmperials à 16,715 G
Ducaten à 9,58 G
Fremde Banknoten pr 100 Mark

99,83 bz

Oeſterr do pr 100 fl 181,75 b
do Silbergulden 185 o

ch Ermittelungen des königlichen Polizei
Kilogr 9 M 60 Pf bis 11 M 30

5 Pf bis 8 M 50 I 7Pf Hafer 6 M 50 Pf bis 9 M 60 Pf
Heul Ctr 3 M Pf bis 4 M 50 Pf Stro

Pf bis 42 M Pf Erbſen pr 5 Liter
Linſen pr 5 Liter 1 M 75 Pf bis 2

Pf Gr G

M 50 Pf bis 2 Mv e o
bis M 70 Pf
M 80 Pf Hammelſleiſch

is 1 M 40 Pfh 209 l ESker

P
eflei

90 Pf Butter aM 50 f T Eier pr
e

er 1

Pf bis 9 M 25
Hafer 7 M

Perſonenpoſten
Querfurt Roßleben bis Wiehe 3 Uhr Rm

nkunft in Halle von Querfurt

von Halle nach Salzmünde Poſthaltereiwagen 5 Ubr Mug
von Salzmünde 88/ Uhr Mrg

für Polkswohl
dem Rathhauſe iſt für die
und Freitags von 8Uhr Abends und Sonntags von 11 bis 12 Uhr Mittags

c c cm 2ich kann nicht verſöhnt ſcheinen wo er vielleicht flucht er
o nein laß mich
Paul Du verſündigſt Dich

gemordeten
O noch keine Mutter

Er ſah daß es vergeblich

ſſes abzubringen

durch wahre Reue das Recht

II

Die Regennacht welche das Kleeblatt aus der unterirdiſchen
Spelunke im Gängeviertel ſo lange herbeigeſehnt war endlich
eingetroffen und dichte Fluthen

Es mochte um die n
plätſcherten vom Himmel
ſtunde ſein als ein Boot

aft unmerklich fich durch den
Canal ſchob ſo nahe als möglich im Schatten der Häuſerund ganz ohne er Tiefe Seine herrſchte n

rch die vielen Gänge und um
Giebelformationen an denen
Der Re

ooße alle anderen

Das unſelige Weib ſaß am Bootsrand den Kopf verhü
wie immer durchnäßt und zitternd halb vor an W

innerer Erregung Sie ſah hinunter in das chwarze
Einziges ob noch das rothen

Fortſetzung folgt

Schoch

Sch wei

bis M2 Pf GerHafer 170 M Pf bis Mr S Herr r Schock 22 M Pf Heu 100 Pfd
25 Pf 40 60 Pf Kalb fch 60 65 Pf Ham

en verurſachte jenes
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